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Breslau den 12. Jan. Kaiserin Majestät haben benSt.Anbreas-Ors 
Die Oesterrelcher haben auf Annäherung den vor den Printzen George kudwig v. Hol¬ 

der im Marsch begriffenen König!. Armee die slein-Gottorp und den Erb-Printzen von Att-
Stadt Patschka ' verlassen, welche denn hie- Halt-Zerbst anhero gesandtf welchen I h r » 
«auf von den Umrigen mit 2 Bataillons Majestät der Kömg erstgedachtem Printzen in 
Grenadiers besitzt worden Unsre Armee allerhöchster Person umgehangen haben, 
rücket lmmer weiter an, und ist bereits Neu- Bologne den 15 Dec. 
stadt paßiret, um auf den Feind loßzugehen. Die Eqoipage der Oestreichschen Armee ist 

nach Ferrare abgeschickt worden. Aus Mo-
Berlin den 9. Jan . dena sind Zoo. Mann sowohl CavMrle als 

I h r o Majestät haben dem Herrn General- Infanterie hier angelanget, und am Freyta-
Lieutnant du Moulm die einträgliche Landes- ge wurden 8. Feld-Stücke, so der Oestreichs. 
Hauptmanschafft von der Altenmarck conferi- Armee angehören, von Toscana anhero ge« 
ret,und dem General-Major v. Zielen eine jähr- bracht, 
liche Pension von 7 oo Rthlr. allergnädigst Floreny den 3. Dec. 
ertheilet Der Herr Obrist-Lieutenant von Da die Regierung der Oestreichschen Arti l-
Friedeberg hat die Commendanten-Stelle der lerie, welche der Fürst von Lobtowitz durch 
Festung Cüstrm erhalten. Her Nußischen diese Lande nach der LMard ie sowohl zu 
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Wasser als zu Lande hat gehen lassen, den Nachmittags um 2 Uhr bly, worauf 51 Ca, 
Durchzug verstattete: so hat der Consul von nonen vor dem Palais, und alle Stücken auf 
Neapel und Spanien zu Ltvorno, Marqvis den Wällen, abgefeuert wurden. Die Kai-

serin erhub sich so denn nach Ihren Aparte¬ 
sten von Craon wissen lassen, wie s in König ments. Des Abends war sehr starcke Asiens 
verlange, daß diese Artillerie in dem Großher- blee, wobey sich alle fremde Ministers einfan, 
tzogth^lM Toscaxa auf eben den Fuß verblei- den. Weil nun dieser Tag zugleich das St i f t 
ben solle, als der Admiral Mathens im ab- tungs-Fest der Kalserl. Chevalier-Garde und 
gewichenen Jahr? die Republik Genua nö- Leib Compagn« ist; so erschien die Kaiserin, 
thigte, die in ihren Hafens angelangte Spa- als Capitain, in Manns- Tracht, und voller 
nisch,'Artillerie zu scqvniriren. Weil n.nge- Mundnung gedachter Lelb-Compagnie Uni-
schier Marqvs noch deyfü^te, dußwmman fotm,m>t demCasquet undPlumageaufdem 
sich dem V rlangen S r . Slclianijchn: Ma j . Haupte, Cherpe und Degen um den Leib, :c. 
mcht gemäß bezeugte, dieses als eine offen- Z).s Abends um 9 Uhr erhoben sich I h r o 
bahre Verletzung der Neutralltat des Staats Majestät zur Tafel, wobey die hohen Officlers 
aufgenommen werben würde; sohatmanvor und das sammtl. Corps der Kalserl Garde 
nöthig befunden, den Durchzug dieser Arül- und Leib-Compagnie von 362 Mann an, mer 
lerie so lan>z« zu unte^agen, b,s d,eserhalb die in Form eines Irrgartens aufgestelltm Tat-
nöu>lgen Ve,halt:in^s - Befehle aus W-en sel ttacmt zu werden die Ehre hatten. So 
werden eingel uffen ftyn. Der Aonnral oft man die Gesundheiten ttanck/ ward eine 
Rawley, weicher mit seiner Flotte in dem Gol- Salve aus 51 Stücken gegeben. Hie aus-
fo v0" Lion angelangt ist, soll sich schleunigst landlschen Ministers, nebst den Staats-Da-
yvl den Häfen von Genua verfügen, um dem men und anoern von Dlstinction. soupitten 
Senat eben dasselbe Eomplunent zu machen, bey Ih ro Kaiserl. Hoheit, der Groß-Fürstin, 
welches dem Hcrtzoge von Modem, vor 3. an einer grossn Tasel nach demkoosse. 
Jahren Pmacht wurde, wie man sahe, daß München den 23. Dcc. 
dieser Printz mehr Truppen auf die Beine Nachdem am verwichnen Donnerstage I h , 
brachteals <eineFinanz,en nicht ertragen kon- ro Mqjefiät, die Kaiserin, m einer Zeit von 4 
ien, noch die Sicherheit seiner Staaten erfor- Stunoen und '8 Minuten von Augspurg auf 
derten. dem Lust Schlosse Nymphnburg ang<langrt, 

London den 24 Dec. so geschahe der Einzug folgender maassen : 
< Auf der Themse werden ve"schiedene Schif- , ) Kam hiesige Bürger! Reuierep unter An , 
fe equipi«t, welche d,e in Flandern b.fi .bliche fuhrung ihrch Rittmeisters, Hn von Schön-
Könlgl. Garde du Corps aus Ostende nach berg, mit Trompeten und Paucken. 2) Der 
England transportiren sollen. Von Eden,- Hr. Oberst-Hos-Marschall von Tattenbach, 
hurg wird berichtet, daß der G a s von Se-kak welcher I h ' o Ma j von Augchura. anhe 0 zu 
und der Oberste William Halrymple ein Bru» beglelten abgeschickt aewesen, auflinemSchlit, 
der d«s Graftns von Staus, daselbst lüttzl. ten. 3) Folgten 4 Caoaliers zu Pferde. 4) 
verstorben sey. Die Postmeister und , 2 blasende Postillions. 

Moscau den 29. Nov, 5) Beyde Kaiserl. Majestäten in einer Post-
Am Sonntage, als dem hohenGedächrniß- tzhaise. 6 ) Se Hoheit der Kaiser!. Printz 

Feste der g ückl. Thronbestelgunq Ih ro Kais, mit der Kaiser. Printz ßin Hoheit 7 ) Des 
Majestät war allss in prächtigster G«,lc».Der Heltzogs Clemens <Durchl. mit Dero Durch!, 
gantz« Hof wchnn dem Gottesdienste b,s bis Frau Gemahlin. 8) Hie zweytt Kaiserliche 
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Prmtz ßin mit der verwittweten Ferdinand!- Königreich Böhmen räumen. Weil nun die» 
schen Du.chl. Hertzogin. y ) Eme grosse An- ses Unglück über 40000. jüdische Familien, 
zahl der vornehmsten Printzen und Kavaliers, die man vertreiben will , betrlft; so haben 
10) 'Hie Kaisenich« HatjchlerLeid Garde mit sie sich an I h r o Hochmögende die Herren Ge-
4 Trompetern, unter dem Einzüge wuroen neral» Staaten gewendet, und derselben 
die Stücke von den Wallen gelojet, und das Interceßion angeflehet, welche sich auch aus 
Volck tief: Vivat Caroms V I ! und Amalia! Mitleiben gefa^en lassen, vor di«je arme Leu, 
Die Bür^ecsthaffl paradilte m der Kauffin- te bey der Königin von Ungarn zu mt«r«o<-
ger-Gasse, und das allhier in Gaini-on lie- ren. 
g«!!0e Kaiserliche Leib-Regiment stund nechst Hanover den l . J a n . 
der Ka-serl. Restdenß rangiret. Nach Endi- ^ Iemehr die Frantzosen sich hiesigem C h « , 
gilng oes Einzuges erschienen alle Cavaliers, furstenthum nähern, destogrösser sind die Ver» 
Hof- unoStaats-Hamen in prächtigsterGala. sassungen, dl« man hieselbst macht, um f ü ra l , 
I h r o Kaiser!. Majestäten spelstten jamt He- ler Gefahr gesichert zu seyn. Es marschwen 
rogantzen Hause zu Mutage in dem Apar- noch immerTruppen nach den Hessen-Cassel, 
tement der Kaiserin. Abenos aber speiselen schen Grentzen, wie denn am Montage die I n -
beyde Kaistrl. Majestäten gantz allem. famme-Reglmenter» Krug und Freubeman 

durch diese Stadt nach selbiger Gegend gezo-
Haag den 29. Dec. gen sind. Man läst an verjchiedenm Orten 

Ih ro Hochmögende, di« Herren General- des Landes noch Magazins aufrichten, und 
Staaten, haben, zur Bezeugung Dero guten sonst alles dergestalt einrichten, um aufbenö-
Memung vor Se. Kaystrl Waj . , dem Oest- thigten Fall Gewalt mit Gewalt vertreiben zu 
reichschenBesandten zu erkennen gegeben, daß können. Her Marschall von Belleisle befin-
es eine ruhmwürdige That vor die Königin det sich annoch zu Osterode, wo es demselben 
v. Ungarn seyn, und den Weg zum Frieden an nichts fehlet, und er zum öftetn von den 
bahnen würde, wenn Sie den Kapser in dem Grossen des kandes besuchet wird. D a im-
ruhigen Besitz seiner Churlande liesse; Die- mittelst dessm Secretarius am verwichenen 
see Minister hat solches sogleich nach Wien zu Sonntag an Hero gekommen, unter dem Vor¬ 
berichten, und die Eltlärung seines Hofes da- wand, das Merckwmdigste m dieser Stadt zu 
rüber einzuholen versprochen. Zu der 4ten besehen, man aber bemercket hat, daß er mit 
Truppen-Ve^mehrung siehet man noch keine einer gewisse« Person, die er vordem in Franck-
Ansialtea vorkehren, woraus man Müssen reich gekant,eimnheiml. Umgang gepfioge^ so 
will, daß die Republik Hoffnung haben müs« hat man denselben so genau beobachtet, daß 
st, die denöchlgttn Truppen von teutschen gedachte Person am Dienstag Abend, wieder 
Reichsfürsten zu überkommen, um die Man- Secretarius bey einer fingirten freundlichen 
schafft «w Lande zu schonen welche bey dem Umarmung ihr Briefe zugestecket, überschneb 
fortdauernden Kriege zur Bemannung derer let,undnebstdemselben arretiretworden;man 
Schiffe und Necmtlrung drr Nat!0nal-Regl> ist nunmehro mitUntersuchung der «meldten 
menter ohnedem gebraucht werden dürfte. Schriften beschafftiget. 

Die Juden in Prag, welche letzthin eine Paris den 25. Dee. 
grosse Plünderung erduden müssen, sol< DievetwittibteHertzogin v Lothringen ist 
len mm auf Ordre dts Wlemrschen Ho- zu Commercy mit einem Schlag-Fwß lx fa l , 
feS mit dem Ausgang dilses Monats die len. Das Testament des Cardinals v. Ges-
Sladt Prag, und in 6. Monathen das gantz« vres soll vor nichtig erkläret melden, und al¬ 
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lem Streit, den bje kegatarii etwa bawieder an- M a j . haben allen Iuwelierern nnb Galante-
Heben mögten, vorzubauen, hat der König die rie-Kramern anbefehlen lassen daß ihnen eiu je« 
Sache vor sein Conseil gezogen. Es ist die bec derselben von dem, was er etwa an Kost, 
König!. Verordnung ergangen, daß die Pro- barkeiten hat, eine Liste nm beygefügten ge-
viant'Commtssarti ungejAumt die Magazins nauesten Preysen übergeben, auch nicht eher, 
f ü r di« Armee anfüllen sollen, welche in dem als bis Hochstdieselben die der Gemahlin des 
Frühlmg wieder in Piemont einrücken, und Dauphins zugedachten G<schencke eingekauft, 
5 « o o o Mann starck styn wird. S e Höfe ba»on etwas oerka ffeu sollen. Sem Verlaut 
von Fcanckreich und Spanien sind entschlos- nach, wird der Marschall von Maillebois in 
sen, solche in 2 Corps zu theilen, deren eines Piemont comwandiren. 
aus unsern Truppen bestehm und Com wie, London den 2 ; . Dee. 
der belagern, das andere aber, welches die Viele von Cardigan emgelauffene Briefe 
Spanier formiren sollen, über Oneglia in bringen mit sich, daß vetschiebene zum Helms-
I ta l ien einbrechen wird, won.lchst hepbe sich Fang ausgelauffme Schiffe bey Aberistwick 
tvieder vereinigen werden, um tiefer ins Land durch einen giossen Sturm gescheitert, wo-
einzudringen. Nachdem der König vernom- bey eine grossi Anzahl Leute ertruncken wä, 
wen, daß die Gefangnen in der kleinen Bütte, ren, insbesondere bedaure man viele junge E, 
ley allhier das Te Heum wegen seiner Gene, delleut« von den reichsten Familien dieser Graf, 
ftng gesungen, hat man I h m eine Liste ihrer schafft, welche zum Plaisir der Zischerep dep, 
Schulden, weshalb sie sitzen, und diezusamen gewohnet, und eben dasselbe Schicksal gehabt 
iznooLlvres betragen, vorlegen müssen, wor, hätten. ^ 
aufSe. Ma j . befohlen, solche zu bezahlen und Stutgard de» 28. Dee. 
die Gefangnen frey zu geben. Die Stadt Pa- Unserm regierenden Hertzoge ist von dem ver, 
ris hat dem König einen Plan von den Festins samletec» Schwäbis. Crepffe die General-Feld-
überreichet, die fie in Absicht auf das Beplaaer Ma»schall'Stelle (vnferiret worden. 
des Dauphins anzustellen gebencket.Se.Kön.  

Bey dem privll. Verleger dieser Zeitungen I o h . Jacob Korn ist zu haben: 
1) Die lomal übel gerathene und einmal lpoylgetroffene Beyrath eines Mannes wie auch 

die Mallübel gerathne und einmal wohl ausgeschlagme Ehe eines Weibes, 3 Theile, 1 F l . 
2 ) I ) . Heisters practisches medicinisches Handbuch oder kurtzer doch hinlänglicher Unterricht, 

wie man die innerlichen Kranckheiten am besten cmiren soll, 1744. >8 Sgr , 

l it iuz Lcvlß. ^Velämannuz, 8. ?, k , 82rmar> r «:ol'sllll!> aul«, b>bli«poUi cjuz olim oe> 
namentum nunc »nHlane venalium cuju« p»r« I . venäetur <äl« 25. ^Hnuarii, ̂ n m »745. 
Zvc>, I<ipllX, 2 z. 8gr. 

l^ß. Es sind von denen 2. erbaulichen Büchern, als nehmlich: l )Somhoms güldnes Klei, 
nod der Kinder GOttes, 2) Creutzbergs Seelewerqvickende Himmels/Lust auf Erden, in 
29V. Betrachtungen über dieGeschöpffe GOttes, von einer mildthätigen Person über die 
schon hierbebitirte 3200. EIemplaria abermahl eine Anzahl anhero gesandt worden, d<tt 
Hero die Liebhaber den bekandten wohlfeilen Prepß, das Stück zu 5. Ggr. in Korns Buch, 
Handlung abfordern können. Auch sind in Neubarths und andern grossen Calenbem ei« 
ne Anzahl guter Bücher in wohlfeilem Preyß hinten angemercket, da die Liebhaber sich er? 
flhen lönwn. 


